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Was zuletzt geschah 

Online-Umfrage zu Demokratieförderung und Elternarbeit 

Zwischen September 2020 und Januar 2021 haben wir in zwei Phasen eine On-
line-Umfrage unter Einrichtungen der Frühpädagogik durchgeführt. Ziel der 
Umfrage war es, ergänzend zur Literaturrecherche und Analyse bestehender 
Angebote (siehe dazu Newsletter September 2020), die Perspektiven, Erfahrun-
gen und Anregungen von Fachkräften vor Ort in die Konzeption unserer ersten 
Schulungsrunde aufzunehmen. Insgesamt haben 25 Einrichtung an unserer 
Umfrage teilgenommen, worüber wir vor dem Hintergrund der Herausforde-
rungen, mit denen sich Einrichtungen und Fachkräfte angesichts der Corona-
Pandemie aktuell konfrontiert sehen, sehr erfreut waren. Die Umfrageergeb-
nisse sollen einen allgemeinen Eindruck über den Stand in Einrichtungen, vor 
allem aber Anregungen, welche Aspekte unsere Angebote besonders berück-
sichtigen sollten, geben.  

Im Folgenden sollen knapp einige zentrale Ergebnisse der Umfrage vorgestellt 
werden. Ein ausführlicherer Bericht zur Umfrage findet sich auf unserer Home-
page. 

Insgesamt machen die befragten Fachkräfte einen großen Unterstützungsbe-
darf von Eltern in Fragen der demokratiefördernden Erziehung aus. Dabei wird 
der Bedarf sowohl auf der Ebene des Wissens der Eltern, etwa über die Entwick-
lung des Kindes, als auch auf der Ebene der alltäglichen praktischen Umsetzung 
demokratischer Erziehung gesehen. 

Bisher haben nur wenige der Befragten an Fortbildungen zur demokratieför-
dernden Elternarbeit teilgenommen. U. a. werden folgende Wünsche für Schu-
lungsangebote zur Demokratieförderung in der Elternarbeit genannt: 

• Die konzise Aufbereitung von pädagogischem und wissenschaftlichem 
Grundlagenwissen für die Absicherung des eigenen Handelns, aber 
auch um dieses Wissen an Eltern vermitteln zu können. 

https://ifak-bochum.de/degewa/
https://ifak-bochum.de/degewa/
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• Die Bereitstellung von praktischen Tipps und die Vermittlung lebens-
weltnaher Methoden, um Eltern zu erreichen und für demokratische Er-
ziehung und Partizipation begeistern zu können. 

• Praxisorientierte Anregungen für die Umsetzung demokratiefördern-
der Elternarbeit in der Einrichtung – z.  B über best practice-Fälle. 

• Die Auseinandersetzung mit kultureller Vielfalt & Demokratie. 

Die Umfrage bestärkt den Eindruck aus der Analyse von Familienbildungspro-
grammen, dass demokratiefördernde Elternarbeit bisher selten explizit im Zent-
rum steht. DeGeWa kann hier helfen, die Beschäftigung mit dem Thema zu ver-
stetigen, interne Verständigungen in Einrichtungen anzustoßen und die Ent-
wicklung eines systematischen Angebots begleiten. 

Aktuelle Themen 

Aktuelle Schulung für den frühkindlichen Bereich  

Mit zehn Teilnehmer*innen aus unterschiedlichen Professionen startete am 25. 
März 2021 unsere erste Fortbildung zum „Elterncoach für gelebte Demokratie“ 
für den frühkindlichen Bereich. Die Teilnehmer*innen sind Kolleg*innen aus 
Kitas, Kommunalen Integrationszentren, der mobilen Beratung für Rechtsextre-
mismus sowie Multiplikator*innen aus dem Bereich der Kinder- und Jugend-
hilfe. Wie bereits erahnt, musste das erste zweitägige Modul, bedingt durch die 
Pandemie, online stattfinden. Als Team von DeGeWa hatten wir hier bereits pa-
rallel an einem digitalen Format gearbeitet, so dass die Umsetzung sowohl tech-
nisch als auch inhaltlich reibungslos verlief. Wir hoffen sehr, dass wir spätestens 
mit Modul III im Juli 2021 den Wunsch einer Fortbildung in Präsenz realisieren 
können. Um dies auch unter strengen Hygienemaßnahmen zu ermöglichen, ha-
ben wir trotz des online-Formats der ersten zwei Module an der reduzierten Teil-
nehmer*innenzahl festgehalten. 
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Umgesetzt wurde das erste Modul mit dem Themenschwerpunkt „Grundlagen 
der Demokratieförderung und Elternarbeit“ von der Referentin Angela Stauten-
Eberhardt, Lehrerin und langjährige Elterntrainerin im frühkindlichen Bereich, 
und Nuray Ateş-Ünal vom DeGeWa-Team. Die interdisziplinäre Diskussion kon-
zentrierte sich in diesem Modul insbesondere auf die Haltung, die Erfahrung 
und das bereits angewandte Wissen und Können der Teilnehmer*innen in ihrer 
jeweiligen beruflichen Rolle: Welche demokratischen Werte vertrete ich? Wel-
che meine Einrichtung? Wie gestalte ich eine demokratieförderliche Elternar-
beit und wie kann ich Kinder in einer eigenverantwortlichen und gesellschafts-
fähigen Persönlichkeitsentwicklung, insbesondere in diesen jungen Jahren, be-
gleiten? Welche Rolle spielen hier die gesellschaftlichen Erwartungen? Wo ste-
hen wir und wie können wir Demokratie leben, statt sie „nur“ zu vermitteln? Der 
dialogische Austausch in der Gruppe war sehr hoch, die Teilnehmer*innen sehr 
praxisaffin, so dass die Problematisierung von einzelnen Prozessen zu guten, 
nachhaltigen Lösungswegen führte. Anhand interaktiver Übungen konnten die 
Teilnehmer*innen demokratische Prozesse reflektieren, in kleinen Breakout-
Gruppen mögliche situative Settings mit Eltern gestalten und aus unterschied-
lichen Perspektiven betrachten. 

Das Feedback zum ersten Modul bestärkte das Team von DeGeWa erneut in der 
Zielsetzung dieser Fortbildungsreihe: Multiplikator*innen auf ihrem Weg zum 
Elterncoach mit Wissen, Materialien und Methoden zu unterstützen und in der 
Arbeit an der eigenen Haltung in Fragen der Demokratieförderung zu begleiten. 
Das zweite Modul wird am 29. und 30. April 2021 zum Thema „Demokratische 
Werte(-vermittlung) und politische Sozialisation“ stattfinden. 

Entwicklung von Begleitmaterialien 

Wie bereits im letzten Newsletter (Dezember 2020) angekündigt, entwickelt 
DeGeWa Begleitmaterialien für unsere zertifizierten Schulungen für Multiplika-
tor*innen und Akteur*innen in der Kinder- und Jugendhilfe mit dem Fokus auf 
Demokratiepädagogik und Erziehungs- und Bildungspartnerschaften. Im Ent-
wicklungsprozess weit vorangeschritten sind wir mit zwei Kartensets, zum einen 
dem „Barrierespiel – Diversität von Eltern demokratisch begegnen“ und zum 
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anderen mit den „Glossarkarten“ zu grundlegenden Begriffen und demokratie-
förderlichen Handlungs-und Reflexionsempfehlungen in der (früh-)pädagogi-
schen Praxis. Daneben haben wir auch mit der Produktion von Video-Beiträgen 
für die Schulung und für eine weiterführende Auseinandersetzung mit Demo-
kratieförderung und Elternarbeit begonnen. 

Das Barrierespiel – Diversität von Eltern demokratisch begegnen 

Das „Barrierespiel – Diversität von Eltern demokratisch begegnen“ ist ein nied-
rigschwellig angelegtes Spiel für Multiplikator*innen im (frühkindlichen) Bil-
dungsbereich, die sich kreativ mit Zugangs-Barrieren 
von Eltern in Erziehungs- und Bildungspartnerschaften 
auseinandersetzen möchten. Die Spielkarten bieten 
verschiedene Kartentypen, die erlauben, sich spiele-
risch die Schwierigkeiten und Hindernisse zu vergegen-
wärtigen, mit denen sich Eltern bei Angeboten von Bil-
dungsinstitutionen konfrontiert sehen, und die anre-
gen, neue Strategien des Zugehens auf Eltern zu entwi-
ckeln. Das Spiel besteht aus drei verschiedenen Karten-
typen (Was? Wo? Wer?) mit insgesamt 30 Karten und 
wird in kleinen Gruppen gespielt. Durch die Sensibili-
sierung für oft übersehene Hindernisse der elterlichen 
Teilhabe am pädagogischen Alltag in der eigenen Einrichtung kann das Spiel 
helfen, die Beteiligung vielfältiger Elterntypen zu stärken. Aktuell befindet sich 
das Spielkartenset im Druck.  

Glossarkarten 

Die illustrierten Glossarkarten mit pädagogischen Schlüsselszenen, sowie zent-
ralen Begriffen und Handlungsempfehlungen der demokratiefördernden Erzie-
hung und Bildung, verfolgen das Ziel, pädagogische Fachkräfte mit Praxistools 
und Grundkonzepten in ihrer alltäglichen Arbeit zu unterstützen. Die Glossar-
karten sind so strukturiert, dass der jeweils zentrale Begriff für die Demokra-
tieförderung erklärt wird und Handlungsempfehlungen und (selbst-)reflektie-
rende Fragen auf der Haltungsebene (Multiplikator*in), auf der Vermittlungs-



 6 

ebene (Elternarbeit) als auch auf der Wirkungsebene (Kind) ausgesprochen wer-
den. Außerdem wird auf jeder Glossarkarte weiterführende Literatur angege-
ben. Die folgenden 15 Begriffe erachten wir als zentral für die demokratieförder-
liche Elternarbeit und bereiten sie für die praktische Arbeit auf: Demokratie, Res-
sourcen, Teilhabe, Sprache und Kommunikation, Kultur, Erziehung, Bildung, 
Chancengleichheit, Wertschätzung, Vielfalt, Autonomie, Religion, Werte, Kon-
flikte und Geschlechterrollen.  

Videos als Reflexionsmaterial zu Erziehungs- und Bildungsfragen 

In Kooperation mit dem „Demokratie Leben!“-Projekt Extremismusprävention 
Online (ExPo), das ebenfalls bei der IFAK e.V. ansässig ist, produziert DeGeWa drei 
kurze Videos mit verschiedenen Alltagssituationen in der Kita und im Eltern-
haus. Diese sollen in unseren Schulungen als Bildungs- und Reflektionsmaterial 
eingesetzt werden. Zu den Themen Geschlechterbilder sowie Konflikte und Er-
ziehungsstile wurden bereits zwei Videos gedreht, ein drittes Video zum Aspekt 
der Kommunikation und Interaktion ist in Planung. Für die Darstellung der 

Bild von unserem Videodreh zum Thema Konflikte und Erziehungsstile. 
Im Bild Töre Tango, Maria Trautmann, Peter Waros, Tilda Düding 
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Szenen konnten wir die Schauspieler*innen Maria Trautmann, Peter Waros vom 
Rheinischen Landestheater Neuss sowie seine Tochter Tilda gewinnen. Das 
erste fertiggestellte Video wurde bereits im Modul I unserer Schulung zum „El-
terncoach für gelebte Demokratie“ eingesetzt. 

Wir danken den Schauspieler*innen für ihren bisherigen großartigen Einsatz 
und dem Projekt Extremismusprävention Online (https://ex-position.de/) für ihre 
mediengestalterische Professionalität.  

Expert*inneninterviews zu weiterführenden Themen 

Die Felder von Demokratieförderung und der Elternarbeit sind sehr breit. Und 
auch die Interessen von Teilnehmer*innen richten sich auf unterschiedliche 
Teilaspekte. Während unsere Schulungen eine gemeinsame Grundlage für das 
demokratiefördernde Engagement in der Elternarbeit schaffen, möchten wir er-
gänzend die Möglichkeit bieten, einzelne Themen weiter zu vertiefen. Dazu bie-
ten wir eine Reihe von zehn- bis zwanzigminütigen Kurzinterviews an, die sich 
zusammen mit Expert*innen und Praktiker*innen spezifischen Teilaspekten der 
Demokratieförderung und Elternarbeit zuwenden. 

Als Auftakt wurde ein erstes Interview mit dem Erziehungs- und Politikwissen-
schaftler Ole Hilbrich von der Ruhr-Universität Bochum geführt, der sich in sei-
ner Promotion mit der Bedeutung von Streit und Demokratie in der Erziehung 
auseinandergesetzt hat. Dabei wird thematisiert, welche Rolle Streit in der De-
mokratie spielt, und wie in der Erziehung mit Streit so umgegangen werden 
kann, dass unterschiedliche Perspektiven zur Geltung komme können und auch 
ausgehalten werden, wo aber auch Grenzen für demokratischen Streit beste-
hen. Das Interview wird zeitnah auf unserem YouTube-Kanal bereitgestellt 
(https://cutt.ly/mve20uE). 

Weitere Interviews sollen u. a. zu den Themen Kinderbeteiligung, Geschlechter-
erziehung, Migration, Diskriminierung und Ungleichwertigkeitsideologien fol-
gen. Ein nächstes Interview ist mit Carmen Feuchtner (https://weltderkinder.at/) 
zu Demokratiepädagogik und Partizipation geplant. 

Neben der Erweiterung des Angebots für Schulungsteilnehmer*innen ist es da-
bei auch ein Ziel, weitere Fachkräfte und Eltern über soziale Medien durch kurze 

https://ex-position.de/
https://ife.rub.de/institut/personen/node/567
https://www.youtube.com/channel/UCF6Cu11NNmmnEIRN_llXq8Q
https://weltderkinder.at/vereinsvorstand/mag-carmen-feuchtner/
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und fokussierte Beiträge zur Reflexion anzustoßen und für das Thema und die 
Angebote von DeGeWa Interesse zu erzeugen.  

Thematische Ergänzung der Rahmenkonzeption 

Mit unserer fachlichen Rahmung „Grundkonzepte für eine demokratieför-
dernde Elternarbeit“ stellen wir eine wissenschaftliche Grundlage für eine ge-
lebte Demokratieförderung in der Zusammenarbeit mit Eltern zur Verfügung. 
Diese wird auf Grundlage aktueller Entwicklungen, Erkenntnissen und Heraus-
forderungen, aber auch im Hinblick auf die Ausweitung unseres Schulungsan-
gebots für weitere Altersgruppen fortlaufend aktualisiert, um stets aktuelle Ant-
worten auf Fragen der Praxis von demokratiefördernden Elternpartnerschaften 
zu bieten. 

In den letzten Wochen ist uns der Austausch mit zahlreichen Projektträger*in-
nen sowie Akteur*innen möglich gewesen, so dass wir wichtige weitere Frage-
stellungen aufgenommen und für die Arbeit von Fachkräften aufbereitet haben. 
Im Kontext der demokratieförderlichen Elternarbeit Radikalisierungsprävention 
stellt sich häufige die weiterführende Frage nach dem Umgang mit bereits radi-
kalisierten Eltern. Dieser Aspekt ist auch relevant für die viel diskutierte Erreich-
barkeit von Eltern: Wie gehen (pädagogische) Fachkräfte mit Eltern um, die sich 
gegen demokratische Werte positionieren und diese auch deutlich vor und mit 
ihren Kindern negieren? Wie können Fachkräfte vor dem Hintergrund von Wer-
tepluralismus und dem Erziehungsrecht der Eltern eine klare demokratische Po-
sition einnehmen? In welchen Situationen bedarf es externer Hilfe aber viel-
leicht auch weiterreichender Aktivitäten? 

Im Extremfall berühren diese Überlegungen im sozialpädagogischen Kontext 
auch den Bereich des SGB VIII, insbesondere § 8a Kindeswohlgefährdung. Zu-
meist wird es aber darum gehen, dem Kind einen ergänzenden demokratischen 
Lern- und Entwicklungsraum zu bieten. Dafür ist wichtig, wie eine Arbeitsgrund-
lage mit den Eltern zum Wohle des Kindes gestaltet werden kann. Entscheidend 
ist bei Absprachen mit radikalisierten Eltern aber auch, darauf zu achten, welche 
Rolle die Interessen und Bedürfnisse anderer Kinder und ihrer Eltern spielen. 
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Entsprechend sind Einschätzungen der Situation, insbesondere in Wertefragen 
sehr komplex und wissenschaftlich bzw. fachlich sehr genau und präzise zu be-
obachten und bewerten. In Anbetracht dieser Herausforderungen erweitern wir 
das Rahmenkonzept aktuell um einen Beitrag zum „Umgang mit radikalisierten 
Eltern“. Um die praktischen Implikationen deutlicher zu markieren, haben wir in 
Kooperation mit unseren Kolleg*innen von Wegweiser Bochum und Gelsenkir-
chen ein fiktives Beispiel erarbeitet, das in den Handlungsschritten im Hinblick 
auf demokratieförderliche Aspekte als best practice Beispiel den Fachkräften in 
einer entsprechenden Situation eine erste Orientierung bieten kann. Diese Er-
gänzung wird zeitnah im Rahmenkonzept, dass auf unserer Homepage bereit 
gestellt wird, veröffentlicht. 

Nächste Schritte 

Konzeption der Schulung für Eltern von Kindern im 
Grundschulalter 

Die Schulungen für Multiplikator*innen bilden im Projekt DeGeWa die tragende 
Säule. Bereits zu Beginn der thematischen Auseinandersetzung mit der demo-
kratiefördernden Elternarbeit wurde festgelegt, dass Eltern mit Kindern unter-
schiedlicher Altersgruppen mit zielgruppenspezifischen Inhalten angespro-
chen werden sollen. Die Umsetzung der Fortbildung für Multiplikator*innen, die 
mit Eltern von Kindern im Alter zwischen zwei und sechs Jahren arbeiten, wird 
aktuell durchgeführt. 

Demokratieförderung und Elternarbeit für den schulischen Bereich, d. h. zu-
nächst für Multiplikator*innen, die mit Eltern von Kindern zwischen sechs und 
zehn Jahren arbeiten, braucht über die frühkindlichen Erfahrungs- und Lern-
räume hinaus, weitere thematische Differenzierungen. So gewinnen im schuli-
schen Kontext Fragen nach der Moral von Handlungen, der Gerechtigkeit, Phä-
nomene wie Mobbing, Ausgrenzung und Diskriminierung eine andere Bedeu-
tung. Neben demokratieförderlichen Aspekten einer psycho-sozialen 

https://ifak-bochum.de/wegweiser/
https://ifak-bochum.de/wegweiser/
https://ifak-bochum.de/degewa/
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Entwicklung spielen nun auch explizite politische Inhalte eine größere Rolle. Da-
mit werden auch Gesprächsthemen und Anlässe in der Elternarbeit komplexer: 
Die unterschiedlichen gesellschaftlichen, sozialen und persönlichen Einflussfak-
toren müssen Gehör finden und die Frage nach einer „richtigen“ Werteerzie-
hung wird in der Erziehungs- und Bildungspartnerschaft lauter. Was brauchen 
Multiplikator*innen im schulischen Kontext an Wissen, um „demokratisch“ auf 
die Bedürfnisse von Eltern und Kindern reagieren zu können? Wie kann eine 
konkrete Umsetzung der demokratischen Vorbildfunktion aussehen? Und was 
können Eltern in ihrer Rolle für diese spannende Entwicklungsphase von Kin-
dern beitragen, damit diese sich altersgerecht mit demokratischen Werten und 
Regeln auseinandersetzen können? 

Die Schulung „Elterncoach für gelebte Demokratie“ für die Arbeit mit Eltern von 
Kindern im Alter von sechs bis zehn Jahren soll im Herbst 2021 starten. Wir 
möchten nicht nur Kolleg*innen aus dem schulischen Bereich (also Lehrer*in-
nen und Schulleiter*innen) zur Teilnahme an unserer Fortbildung motivieren. 
Wie auch in der aktuell durchgeführten Schulung soll vielmehr ein breites Feld 
an Fachkräften angesprochen werden. Uns liegt sehr viel an dem interdiszipli-
nären Austausch mit Ihnen als Expert*innen für die partnerschaftliche Zusam-
menarbeit mit Eltern von Kindern im Alter zwischen sechs und zehn Jahren. 

Nähere Informationen zu den einzelnen Modulen sowie den Anmeldeformalitä-
ten folgen mit der Ausschreibung im Juni, sowie dem nächsten Newsletter. 

Ausschreibung einer weiteren Schulungsrunde für den 
frühkindlichen Bereich  

Aufgrund der hohen Nachfrage zur Teilnahme an unserer Zertifizierungsschu-
lung zum “Elterncoach für gelebte Demokratie” für den frühkindlichen Bereich, 
haben wir beschlossen, diese Schulung ein zweites Mal anzubieten. Kolleg*in-
nen, die sich bereits für die erste Schulung angemeldet haben, soll dabei eine 
vereinfachte Anmeldung ermögliche werden. Gleichzeitig soll die Schulung 
aber auch für neue Kolleg*innen ausgeschrieben werden, die im Laufe der letz-
ten Wochen auf unser Projekt gestoßen sind.  
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Der zweite Durchlauf der Schulung zum „Elterncoach für gelebte Demokratie“ 
soll im Zeitraum von Dezember 2021 bis Mai 2022 umgesetzt werden. In die 
Durchführung dieser zweiten Schulungsrunde werden die Ergebnisse der Eva-
luation unseres ersten Schulungsdurchlaufs einfließen. Wir hoffen, dass wir mit 
diesem zweiten Durchgang eine bewährte Teilnehmer*innenanzahl von 18 Per-
sonen ermöglichen und die Fortbildung gänzlich in Präsenz durchführen kön-
nen. Nähere Informationen zu den Terminen, Referent*innen und Anmeldemo-
dalitäten werden ab Mai 2021 über unseren Verteiler bekannt geben.  


